
Liebe RGCC-Mitglieder,
liebe Golffreunde,
herzlich willkommen zur Saison 2016, meiner letzten als Präsi-
dent des Rottaler Golfclubs. Seit 2002 schenken Sie, die Mitglie-
der des zweitältesten Golfclubs in Niederbayern, mir das Vertrau-
en. Dafür Ihnen allen ein aufrichtiges Vergelt’s Gott! Der RGCC

besteht heuer seit 43 Jahren – und ich bin
gerade mal der dritte Präsident seit der
Gründung! Das ist, wie ich meine, außer-
ordentlich, das ist bemerkenswert und
überdeutliches Indiz für ein Binnenkli-
ma, um das uns viele Clubs beneiden!

Wie im „richtigen“ Leben auch, hat es
in all den Jahren Höhen und Tiefen gege-
ben. In Summe aber ziehe ich ein unein-
geschränkt positives Fazit meines Wir-
kens an der Spitze des RGCC. Ich will
nicht verhehlen, dass auch an uns – nach
dem zwischenzeitlichen Golfboom in der
ersten Dekade des 21. Jahrhunderts – der

Negativtrend auf dem weltweiten Golfsektor nicht spurlos vor-
über gegangen ist. Aber: wir stehen, allen konjunkturellen Einbu-
ßen die Stirn bietend, nach wie vor auf sicherem finanziellen Fun-
dament! Nach der Kontinuität in der Führung ein weiteres Pfund,
das meine Nachfolger in die Waagschale werfen können. Wenn
Sie mir dieses nahe liegende Wortspiel gestatten: Die Fairways
sind bestellt – wirtschaftlich wie personell!

Genießen Sie mit mir die Golfsaison 2016 auf unserer perfekt ge-
pflegten Anlage, informieren Sie sich über Neues und Wissenswer-
tes in der aktuellen Ausgabe unseres Newsletters „Fischgartl in-
tern“. Ich freue mich auf auf eine harmonische Saison, schöne Tur-
niere, laue Sommerabende und nette Gespräche im Kreise gleich
gesinnter „Golfverrückter“! In diesem Sinne

Schönes Spiel!

Ihr Adolf Hummel
Präsident des

Rottaler Golfclubs

Falls noch nicht geschehen: Bitte teilen Sie dem Sekretariat Ihre E-Mail-Adresse
mit, damit Sie in den Verteiler für den Newsletter „Fischgartl intern“ aufgenom-
men werden können; Kontakt: info@rottaler-gc.de

Impressum: Verantwortlich für den Inhalt des Newsletters ist der Rotta-
ler Golfclub; Gestaltung/Texte: Uli Berger; Fotos: Wolfgang Obermeier.
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Z ugeschnitten auf Golfer, die
Vollmitglied des RGCC sind,

ist die „Euregio Greenfee Card“,
die heuer zum dritten Mal angebo-
ten wird. Wer sie zum Preis von 150
Euro erwirbt, kann in der Saison
2016 bis zu zehn Mal bei neun an-
deren Clubs abschlagen, ohne dort
noch einmal Greenfee entrichten
zu müssen. Die Ausgabe lohnt sich
auch jetzt noch allemal, da die Kar-
te bis 15. November gültig ist.

Heuer hat sich dem Verbund
auch Panorama Golf Fürstenzell
angeschlossen. Die Euregio
Greenfee Card akzeptieren dar-
über hinaus weiterhin: GC Altöt-
ting-Burghausen (18-Loch-Anlage
Piesing), GC Berchtesgadener

Land (Ainring), GC Schloss Gut-
tenburg (Kraiburg), GC Pleiskir-
chen, GC Reit im Winkl, GC am
Obinger See, GC Ruhpolding und
GC Salzburg-Gut Kaltenhausen
(früher Innviertel).

Die Quasi-„Flatrate“ für neun
weitere Clubs gibt’s im Sekretariat.
64 Mal ist sie heuer bei uns schon
gekauft worden. Jeder am Green-
fee-Card-System beteiligte Golf-
club muss wochentags höchstens
16 und am Wochenende höchstens
acht Mitglieder anderer Clubs
spielen lassen. Diese Beschrän-
kung soll der Überflutung der Plät-
ze mit Gastspielern entgegen wir-
ken. Zudem ist eine Anmeldung ei-
nen Tag im Voraus erforderlich.

Euregio Greenfee Card bleibt Erfolgskonzept

Für 150 Euro bis zu
90 Mal abschlagen

U nübersehbar, aber nicht auf-
dringlich, zweckmäßig, aber

nicht „billig“, so präsentiert sich
die neueste und auch kostenträch-
tigste Errungenschaft des RGCC
der letzten Jahre: der Betriebshof
neben dem Chipping-Gelände re-
spektive dessen ersten beiden von
insgesamt drei Bauabschnitten. Ei-
ne gute Ertragslage vorausgesetzt,
könnte das Werk heuer noch voll-
endet werden. Rund 85 000 Euro
hat der Club im Vorjahr in den Be-
triebshof investiert, weitere 15 000
Euro in Verbesserungen auf dem
Platz und in Pflegemaschinen.

Präsident Adolf Hummel hat in
der Jahresversammlung angekün-
digt, das „Coming home“ nach
dem heuer erstmals im Kalender
stehenden „Turnier der Greenkee-

per“ (Samstag, 30. Juli) im neuen
Betriebshof zu veranstalten und
eventuell auch eine Besichtigung
des alten Betriebsgebäudes zu er-
möglichen, „damit Ihr die Not-
wendigkeit des Neubaus versteht
und seht, wohin das viele Geld ge-
wandert ist“. Allein der Fuhrpark
sei sehenswert, heuer bereits habe
der Club erneut rund 63 000 Euro
für einen Pflegeschlepper und ei-
nen Sichelmäher locker gemacht.
Auch die zu Saisonbeginn erfolgte
Schönheitskur für den Parkplatz
rückt der Präsident nur zu gerne in
den Fokus.

Die Mitgliederzahl zum Jahres-
ende 2015 beziffert Hummel mit
1408 gegenüber 1326 Ende 2014.
Diese erfreuliche Zunahme resul-
tiere allerdings zum weitaus größ-

ten Teil aus Fernmitgliedschaften,
die Zahl der ordentlichen Mitglie-
der, sprich Vollzahler, sei im Vor-
jahr dagegen bedauerlicherweise
um zwei zurückgegangen – auf nur
noch 404. Im Jahr 2010 führte der
RGCC noch 449 Mitglieder als
Vollzahler.

Weil durch Todesfälle, Austritte
und vor allem durch die Umstel-
lung von aktiv auf passiv 2015 rund
17 000 Euro weniger in die Kasse
kamen als 2014, appelliert der Prä-
sident mit Nachdruck, Mitglieder
zu werben. Für einen neuen Voll-
zahler zeigt sich der Club beim
Werber mit einem 100-Euro-Gut-
schein für den Pro-Shop erkennt-
lich (gilt nicht für Gutschein-Wer-
bungen).

Nicht unerwähnt lassen will
Adolf Hummel, dass der Club im
Vorjahr auch rund 12 000 Euro für
die Jugendarbeit ausgegeben hat.
Auf der Basis dieser finanziellen
Anstrengungen möge eine starke
Jugendmannschaft heranreifen, so
der Wunsch des Präsidenten.

Adolf Hummel wird sich – siehe
auch Kolumne „FORE!!!“ – im
Frühjahr 2017 aus der Vorstand-
schaft zurückziehen, ebenso wie
sein jetziger Vize Erich Losch und
Sportwart Josef Seidl. Zu seiner
Freude habe er aber Dr. Ulrich Thi-
baut und Helmut Stranzinger be-
reits heuer zur Mitarbeit in der Vor-
standschaft gewinnen können.
Soll heißen: Personelle und quali-
tätvolle Kontinuität sei mithin ge-
währleistet.

Betriebshof: notwendig und nachhaltig
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G olf spielt sich im Grünen ab –
eine Binsenweisheit. Doch

die Umgebung allein besagt noch
nichts über das ökologische Be-
wusstsein und die Umwelteffizienz
des Betreibers einer solchen Frei-
zeiteinrichtung. Beim Rottaler
Golfclub (RGCC) sind beide Prä-
missen hoch angesiedelt, so hoch,
dass der Club mit seiner 18-Loch-
Anlage in den Rott-Auen seit 2012
quasi in der „1. ökologischen Liga“
spielt – zusammen mit nur 61 wei-
teren der 728 deutschen Golfplät-
ze.

Doch das seinerzeit verliehene
Gütesiegel „Golf & Natur“ will im-
mer und wieder aufs Neue verdient
sein. Deshalb haben zum Saison-
ende die Auditoren Dr. Gunther
Hardt vom Deutschen Golfver-

band (DGV) und Dieter Pfaff von
der Deutschen Gesellschaft zur
Zertfizierung von Management-
systemen die Anlage selbst und die
Abläufe genau unter die Lupe ge-
nommen – und hatten rein gar
nichts auszusetzen. Das DGV-Zer-
tifikat in Gold prangt deshalb

Erneut Gold für „grünen“ Golfplatz
RGCC weiterhin in „1. Öko-Liga“

(mindestens) für weitere
zwei Jahre am Clubhaus –
sehr zur Freude auch von
Head-Greenkeeper Wolf-
gang Gerauer , der die da-
zu gehörige Urkunde prä-
sentiert (Bild).

Die Re-Zertfizierungs-
kommission nahm spezi-
ell den ersten Bauab-
schnitt des neuen Be-
triebshofes unter die Lu-
pe, durchleuchtete das

Energiemanagement und doku-
mentierte die Aktivitäten des
Clubs in Sachen Naturschutz. In
einer ruhigen, für die Golfspieler
ungefährlichen Ecke der Anlage ist
beispielsweise in Zusammenarbeit
mit einem örtlichen Imker ein Bie-
nenschwarm angesiedelt worden.

U nser Pro Gerry Taylor ist seit Sai-
sonbeginn Fitting-Partner von

„Golfhouse“, des renommierten Golf-
Ausstatters, dessen nächstgelegene
Dependance in Bad Griesbach ange-
siedelt ist. Er bietet auf unserer Range
für 30 Euro ein computergestütztes
Fitting an – für externe „Golfhouse“-
Kunden und Mitglieder unseres Clubs
gleichermaßen.

Gerry bedient sich dabei eines
High-Tech-Geräts namens Flight-
Scope, eine Art Radar, mit dessen Hil-
fe sich der Schwung und der komplet-
ten Ballflug vom Treffmoment bis zur
Landung analysieren lässt.

Das Fitting ist jederzeit (außer
dienstags) möglich und dauert ca. 45
Minuten; bei Interesse einfach in sei-
nen Stundenplan eintragen oder un-
ter 0151/12433937 einen Termin ver-
einbaren.

Gerry fittet mit „FlightScope“
Termine täglich außer dienstags möglich

D er richtige Schwung ist das A
und O beim Golfen – auch in

der Club-Gastronomie. Am „19.
Loch“, im Golf-Restaurant „FAIR-
WAY“, ist mit Saisonbeginn neuer,
hoch motivierter Schwung einge-
kehrt – in Gestalt einer „Gastgebe-
rin aus Leidenschaft“, als die sich
die neue Chefin Karin Ehrenthal-
ler versteht. Die 36-jährige Hotel-
fachfrau, eine gebürtige Pfarr-
kirchnerin, hat ihr Rüstzeug beim
Bad Birnbacher Sammareier Guts-
hof erworben und in den zurück-
liegenden Jahren die Gastronomie
des Burghauser Bürgerhauses ver-
antwortet. Die neue Wirtin möchte
das Restaurant „FAIRWAY“ auch
als feine Adresse für Tagungen,
Events, Seminare, Familienfeiern
und mehr positionieren.

Kontakt: 08561/302 893

Gastgeberin aus Leidenschaft
Karin Ehrenthaller hat die RGCC-Gastronomie „FAIRWAY“ übernommen

Im Hof der neuen „Heimat“: die Riege der Platzarbeiter um Head-Greenkeeper Wolfgang Gerauer (links im Vordergrund) mit einem Teil des Fuhrparks.
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Samstag, 14. Mai:

Graf Arco Golf Trophy

Samstag, 21. Mai:

Turnier der Gastronomie
und des Golfshops

Samstag, 4. Juni:

Alice Trophy

Sonntag, 12. Juni:

Turnier der
Einkaufsstadt Eggenfelden

Samstag, 18. Juni:

Gamsnberger Golf Trophy

Samstag, 25. Juni:

Sammareier Trophy

Samstag, 2. Juli:

Ladies Open

Samstag, 9. Juli:

Audi Quattro Cup
Autocenter Neuss

Samstag, 16. Juli:

Rotary Turnier

Samstag, 23. Juli:

Clubmeisterschaft

Samstag, 30. Juli:

1. RGCC Greenkeeper-Turnier

Samstag, 20. August:

Deutsche Krebshilfe-Turnier

Samstag, 17. September:

Vierer-Clubmeisterschaft

Samstag, 24. September:

Querfeldein-Kartoffelturnier

Darüber hinaus bieten bis Ende September
noch neun 9-Loch-Turniere der Mercedes-
Benz After Work-Serie Gelegenheit zuhauf,
am Handicap zu arbeiten. Sie finden jeweils
mittwochs ab 16 Uhr statt und zwar am 18.
Mai, 1. Juni, 15. Juni, 6. Juli, 20. Juli, 3. August,
17. August, 7. September und 21. September.

TURNIER-HIGHLIGHTS 2016

W er gelegentlich mit seinen Schlägen hadert – und das sind ver-
mutlich nicht wenige unserer Mitglieder, für den hat die „Fisch-

gartl“-Redaktion nun endlich eine schlüssige Begründung/Entschul-
digung: Über der Anlage schwebt ein böser Geist...

Dämonen-Dämmerung

I n seinen vordringlichen Be-
mühungen, die 18-Loch-An-

lage in den Rott-Auen nicht nur
als „Freizeitgelände“ zu betrach-
ten, sondern auch als Naturer-
lebnis zu gestalten, kann der
Rottaler Golfclub (RGCC) auf
die Unterstützung des Land-
schaftspflegeverbandes Rottal-
Inn zählen. Das ist die Quintes-
senz von Gesprächen, die des-
sen Vorsitzender Rainer Blasch-
ke bei einer Begehung des Golf-
platzes mit Geschäftsführer
Markus Ellinger, Platzwart
Wolfgang Graf und Head-
Greenkeeper Wolfgang Gerauer
geführt hat.

Blaschke nahm diverse Bioto-
pe in Augenschein, beispielswei-
se die von den Spielbahnen 6
und 7 eingerahmte Flachwasser-
zone, die ein segensreiches
Rückzugsgebiet für allerlei Le-
bewesen sei. Das Betreten dieses
Bereichs ist deshalb auch bereits
seit einigen Jahren streng unter-
sagt.Bälle, die dort landen, dür-

fen nicht gesucht werden. Ein
weiteres Biotop an der Spiel-
bahn 4 hat Blaschke zufolge Sel-
tenheitswert: es verfügt über kei-
nen Zulauf, nur Regen oder

Hochwasser mehren den Was-
serstand, ansonsten sei es sich
selbst überlassen. Der Fach-
mann schlug vor, Bäume, die in
das Biotop fallen, ruhig zu belas-

sen. Das fördere die „absolute
Natürlichkeit“.

Die Ausgleichsflächen neben
den Fairways 5 und 8 bezeichne-
te Rainer Blaschke als äußerst

Landschaftspflegeverband stellt Golfclub sehr gutes Zeugnis aus, gibt aber auch Tipps zur weiteren Verbesserung

Hobby mit Naturerlebnis-Faktor
intakte Naturzonen. Auch die
naturbelassenen Bachläufe mit
ihren Schilf- und Gräserzonen
würden das Gütesiegel „Golf &
Natur“ des Deutschen Golfver-
bandes, das der RGCC seit Jah-
ren führt und das unlängst ratifi-
ziert worden ist (wir berichte-
ten), in jedem Fall rechtfertigen.

Bei allem Lob: Grün-Fach-
mann Rainer Blaschke wies die
RGCC-Verantwortlichen auf di-
verse Bereiche des Platzes hin,
die seiner Ansicht nach in ein
anderes, besseres Licht gerückt
werden könnten. So schlug er
vor, hinter der Trauerweide an
Bahn 4 Sträucher zu pflanzen.
Das Gelände zwischen dem
Weiher an Bahn 3 und dem Ab-
schlag der Bahn 8 erachtet
Blaschke als sehr geeignet zum
Anlegen einer Streuobstwiese
mit Hochstamm-Bäumen. Glei-
ches würde sich zwischen dem
Weiher neben dem 15. Grün und
dem Damen-Abschlag der Bahn
16 oder als Abschluss der Dri-
ving Range anbieten.

Z u Beginn der Spielsaison
2016 ist in allen der Euro-

pean Golf Association (EGA)
angeschlossenen kontinental-
europäischen Verbänden eine
Neufassung des EGA-Handi-
capsystems in Kraft getreten.
Neben den Bedürfnissen des
viel spielenden Wettkampfgol-
fers finden nun auch die Belan-
ge des überwiegend freizeitori-
entierten und weniger intensiv
spielenden Golfers größere Be-
rücksichtigung als bisher. Die
wichtigsten Neuerungen:

� Das Handicap ab Vorgaben-
klasse 5 (Hcp. 26,5 und höher)
wird nach einem „schlechteren“
vorgabenwirksamen Spieler-
gebnis (wie bisher schon bei den

Clubvorgaben) nicht mehr au-
tomatisch heraufgesetzt.

� Das erste Handicap (in der
Regel EGA-Vorgabe 54) muss
tatsächlich erspielt werden. Bis
dato ist Anfängern mit Erlan-
gung der Platzreife (PR) in der
Regel auch die Clubvorgabe 54
zuerkannt worden. Zur Erlan-
gung der Vorgabe 54 (oder bes-
ser) muss jetzt ein Spielergebnis
aus einer Runde unter vorga-
benwirksamen Bedingungen
mit mindestens 36 Stableford-
Nettopunkten über 18 Löcher
oder mindestens 18 Stableford-
Nettopunkten über neun Lö-
cher erreicht werden. Bis das
der Fall ist, erhalten Platzreife-
Absolventen den Vermerk „PR“

in ihrem Stammblatt. Die be-
reits seit 2015 oder zuvor mit
Vorgabe 54 geführten Spieler
genießen Bestandsschutz.

� CBA entfällt ersatzlos: Nach
der jahrelangen deutlichen Kri-
tik an CSA und CBA nutzt der
DGV die neue Möglichkeit in-
nerhalb des EGA-Vorgabensys-
tems und schafft diese Regelung
vollständig ab. Diese wichtige
Vereinfachung gilt für alle Vor-
gabenklassen.

� Wiederzuerkennung einer
Vorgabe: Zur Inkraftsetzung ei-
ner für längere Dauer als ein
Jahr nicht geführten Vorgabe (z.
B. nach Austritt aus einem Golf-
club, Wechsel in passive Mit-

Neues Vorgabensystem: Das Wichtigste in Kürze
gliedschaft, Vorgabensperre
nach Verstoß gegen das Vorga-
bensystem) reicht zukünftig das
Ergebnis einer vorgabenwirksa-
men Runde über 18 oder neun
Löcher aus. Bisher waren dazu
drei Ergebnisse erforderlich.

� EDS-Runden: Die Beschrän-
kung von Extra-Day-Score-
Runden auf den Platz des Hei-
matclubs entfällt, so dass sie
künftig auch auswärts auf den
Plätzen aller DGV-Mitglieder
mit gültigem Course Rating ge-
spielt werden können. Durch
die Neubenennung des bisheri-
gen Clubvorgabenbereichs als
EGA-Vorgabenklasse 6 (Hcp.
37 bis 54) entsteht eine weitere
Vereinfachung: Statt der Anfor-

derung an den Zähler, eine Vor-
gabe von 36 oder besser haben
zu müssen, darf die Spielleitung
nun auch Spieler der Vorgaben-
klasse 6 als Zähler für EDS-
Runden akzeptieren. Somit
kann es zum Beispiel den Spie-
lern der Vorgabenklasse 6
schon in der für EDS-Runden
notwendigen allgemeinen Aus-
schreibung ermöglicht werden,
sich gegenseitig zu zählen (nach
Ermessen der Golfanlage aber
auch nicht). Auch die bisherige
Anforderung zur ersten Erlan-
gung der Vorgabe 36 (oder bes-
ser) in einem vorgabenwirksa-
men Wettspiel entfällt, da nun
der bisherige Clubvorgabenbe-
reich bereits eine offizielle
EGA-Vorgabenklasse darstellt.

D er Mann, der auf diesem Foto
gleich wie eine ganze Rolle

neuer „Fuchzgerl“ grinst, heißt
Wolfgang Gerauer : Der „Hüter
der Grüns“ und Frohnatur-Wal-
zenmann (hier auf dem 2014 für
16 000 Euro angeschafften „Grün-
Bügler“) verantwortet seit der Sai-
son 2015 alleine das Greenkeeping
auf der Anlage des Rottaler Golf-
clubs. Doch bereits 2014 hat er sich
im „Tandem“ mit seinem langjähri-
gen Vorgänger Xaver „Xare“ Hu-

Head-Greenkeeper Wolfgang Gerauer im Porträt
ber in seine Aufgaben ein-
gearbeitet.

Wolfgang Gerauer, ge-
boren am 18. September
1964 in Bad Griesbach
und somit 51 Jahre alt, lebt
in Pocking, ist verheiratet
und Vater zweier Kinder.

Der neue Chef der
Platzpflege und -instand-
haltung ist in diesem Meti-
er ein Quereinsteiger: Ge-
rauer hat sich ursprüng-
lich zum Staatlich aner-
kannten Krankenpfleger
ausbilden lassen – was bei
hoffentlich nie eintreten-
den medizinischen Notfäl-
len auch nicht schaden
kann...

2005 bestand Gerauer
die Prüfung zum Green-

Frohnatur, Hüter der
Grüns und Walzen-Mann

keeper-Fachagrarwirt Golfplatz-
pflege mit der Top-Note von 1,8.
Die Prüfung zum Fachagrarwirt
Head-Greenkeeper meisterte er
sechs Jahre später mit demselben
Spitzenergebnis.

Seine einschlägigen Stationen
bislang: 2002 bis 2005 Platzarbei-
ter in Bad Füssing; ab 2005 Green-
keeper in Bad Füssing; ab 2007
Head-Greenkeeper in Bad Füs-
sing; seit 2014 beim Rottaler Golf-
club; seit 2015 Head-Greenkeeper.

K lein, aber fein und mit zuvor-
kommendem Service: Im bes-

tens sortierten Pro-Shop nehmen
sich Ingrid Janda und Wolfgang
Obermeier gerne Zeit, um Mitglie-
der und Gäste zu beraten.

Neu im Marken-Sortiment fin-
det sich ab dieser Saison Mode von
J. Lindeberg – Shirts, Hosen und
Röcke. Selbstverständlich bietet
der Shop daneben auch weiterhin

Angebot lässt kaum Wünsche offen
Bekleidung von Nike an. Schuhe,
Socken und Handschuhe von
FootJoy komplettieren Golfers
„Überlebenskit“.

Groß ist auch die Auswahl von
Trolleys der renommierten Mar-
ken Big Max und Bag Boy, ebenso
das Angebot an Taschen der Her-
steller Bag Boy, Bennington, Sun
Mountain und Big Max. E-Trolleys

Neu im Pro-Shop:
Mode von Lindeberg

besorgt der
Pro-Shop ger-
ne auf Anfrage,
beispielsweise
„Selbstfahrer“
von Kiffe, Ju-
cad, Justar und
Komperdell.

Dass sich
Bälle, Tees und
Spikes (die auf
Wunsch auch
gerne an Ort
und Stelle ge-
wechselt wer-
den) in den Re-
galen und Vi-
trinen finden,
versteht sich
von selbst. Auf
Anfrage bietet
der Shop auch
Logobälle an.

Angetan vom Naturerlebnis Golfplatz zeigte sich der Vorsitzende des Landschaftspflegeverbandes
Rottal-Inn, Rainer Blaschke (links), bei einer Begehung mit Platzwart Wolfgang Graf.


